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Die Schlacht in Flandern entbrannt
Deutſcher Sturmerfolg am Chemin des Dames

Heutſche unö engliſche Kultur im Kampf
um die Herrſchaft in Oftaſien

Von Miſſionsdirektor Lic Dr J Witte
Jm Oſten Aſiens ſind ſeit einigen Jahrzehnten die 470

Millionen Chineſen und Japaner am Werk ihre alte Kultur
aufzugeben und die europäiſche Kultur anzunehmen Dieſe
europäiſche Kultur zeigt die verſchiedenen Geſtaltungen der
deutſchen franzöſiſchen und engliſchen Kultur

Als wirklich entſcheidender Kulturfaktor iſt Frank
reich ſchon ſeit 1871 in Oſtaſien nicht mehr zu rechnen
So iſt es dort draußen ein Kampf zwiſchen der deutſchen
und der engliſchen Kultur Beide wetteifern mit großer
Kraft den Völkern ihre Beſtes zu bringen Beide wiſſen
baß wer dieſe 470 Millionen Menſchen durch ſeine Sprache
beeinfluſſen durch ſeine Preſſe lenken kann ein großes
Schwergewicht wirtſchaftlicher und politiſcher
Macht auf ſeiner Seite hat Denn es handelt ſich um zwei
hochbegabte tüchtige Völker die einmal Großes bedeuten
werden Deren Zukunft wird jetzt bleibend geſtaltet Ob
nur durch England oder auch durch Deutſchland das iſt die
Frage

England hat zwei große Vorteile vor uns voraus Der
eine iſt ſeine Kulturgemeinſchaft mit Amerika das in Oſt
rſien in allen Kulturfragen mit England Hand in Hand
zeht und für die oſtaſiatiſchen Kulturfragen ſehr große Mittel
xufbringt Der andere Vorteil iſt der daß England ſehr
viel früher auf dem Weltplan war und ſchon Jahrzehnte ge
arbeitet hatte ehe wir ernſtlich anfingen oder beſſer an
fangen konnten

Profeſſoren ins Land Japaner
tamen zu uns Dieſe Arbeit hat es zuwege gebracht daß es
in Japan eine deutſch freundliche Partei gibt

Der Wert dieſer deutſchen Kulturarbeit iſt hoch einzu
chätzen und wird bei entſprechender Unterſtützung durch die
deutſche Diplomatie nach dem Kriege uns noch gute Früchte
bringen

Leider aber waren ja ſchon lange keine deutſchen Offi
ziere mehr in Japan die Zahl der deutſchen Profeſſoren ging
immer mehr zurück So wurde da für Verbreitung deutſcher
Kultur auf andre Weiſe nicht entſprechend geſorgt wurde der
deutſche Kultureinfluß von Jahr zu Jahr geringer beſonders
weil zu gleicher Zeit die Engländer und Amerikaner ihre
h zur Verbreitung ihrer Kultur ſehr ver
ſtärkten

Sie benutzen dazu jhre chriſtlichen Miſſionen Dieſen
zaben ſie Millionen über Millionen ohne jede Bedingung
Die Miſſionen bauen damit großartige Schulanſtalten und
Trankenhäuſer gründen Zeitſchriften und ſammeln durch
dieſe wirklich glänzenden Kulturwerke viele Tauſende von
einflußreichen Japanern die begeiſterte Verehrer Englands
und Amerikas ſind Auch die religiöſe Arbeit der Miſſionen

el reich und bei der japaniſchen Regierung ſehr wohl
gelitten

Auf deutſcher Seite geſchah ähnliches auch aber es
war ſehr wenig Jn Japan arbeiten 1000 proteſtanti
ſche Miſſionare aus England und Amerika die jährlich
z Millionen Mark zur Verfügung haben aus Deutſchland im
zanzen 8 acht mit jährlich 50 000 Mark Die kulturelle
wirtſchaftliche und nationale Bedeutung der Miſſionsarbeit
in Japan begann man vor dem Kriege auch in Deutſchland zu
erkennen Die größten deutſchen Jnduſtrie und Handels
treiſe ſtellten der deutſchen Miſſion in Japan dem Allg Ev
Prot Miſſionsverein nun auch große Mittel zur Verfügung
zum Bau eines deutſchen Studentenheims in Tokio das der
deutſche Botſchafter unter großer Beteiligungen der deutſchen
Kaufleute aus Tokio und Yokohama einweihte Auch für
eine deutſche Kulturſchule in Tokio wurden Mittel bereit
zeſtellt So war vor dem Kriege die Erkenntnis endlich bei
uns durchgedrungen daß in den letzten Jahrzehnten für Aus
oreitung der deutſchen Kultur in Japan zu wenig geſchehen
ſei Es beſteht aber der feſte Entſchluß nach dem Kriege
mehr zu leiſten Zu ſpät iſt es nicht Japans Entwicklung
iſt noch nicht abgeſchloſſen

Das gilt noch viel mehr von der Lage in Chin a Dort
beginnt eben erſt der eigentliche Umgeſtaltungsvorgang weite
Kreiſe zu erfaſſen Und was iſt das für eine Weite
400 Millionen Menſchen

Hier arbeiten auch die Miſſionen in kulturellen Unter
nehmungen im großen Maßſtabe 5000 proteſtantiſchen
Miſſionaren aus England und Amerika mit 117 000 Schü
lern ſtehen aber nur 234 deutſche gegenüber mit 5000 Schü
lern Dazu kommen in China aber auf beiden Seiten noch
andere große Schulgründungen Als Beiſpiel ſei auf eng
liſcher Seite die Chineſen Univerſität in Hongkong genannt
auf deutſcher Seite die deutſche Medizin und Jngenieur
Schule in Shanghai und die Schulen in Kanton Hankau
Tſhengfu Tſinanfu und Tientſin ſowie als bedeutſamſte An
talt die deutſchechineſiſche Hochſchule des Reichs Marine
Amts in Tſingtau Nimmt man auf beiden Seiten alle be
ſtehenden Schulen zuſammen ſo ergibt ſich aber doch zaklen l

Seit 1854 ſtand Japan den Fremden offen 1861 ſchloß hatgillons 7 ten die Kowpagnien trotze e e e rnen deutſch iztere und

Amtlicher Bericht der Heeresleitung
TB Großes Hauptquartier 7 Juni

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Zwiſchen Ypern und Armentisres tobt ſeit
geſtern der Artilleriekampf in unverminderter Kraft Heute
früh iſt nach umfangreichen Sprengungen und ſtärkſtem
Trommelfeuer mit Jnfanterie Angriffen der Engländer die
Schlacht in Flandern voll entbrannt Jn außergewöhn
licher Heftigkeit hielt vom La Baſſée Kanal bis auf das
Südufer der Scarpe die Feuertätigkeit an

Bei Hulluch Loos Lisvin und Roeux ſind heute vor
Tagesanbruch ſtarke engliſche Teilangriffe geſcheitert

Heeresgruppe Deutſcher Kronprinz
Bald nachdem niederrheiniſche Füſiliere an der Straße

Pinon Joun in erbittertem Handgemenge eine Anzahl
Gefangene aus den franzöſiſchen Gräben geholt und die Auf
merkſamkeit des Gegners dorthin gelenkt hatten ſetzten ſich

frühmorgens ſüdlich von Pargny Filain Teile von
meiningenſchen hannoverſchen ſchleswig holſteinſchen und
brandenburgiſchen Regimentern in Beſitz der feindlichen
Stellung am Chemin des Dames in faſt 2 Kilometer Aus
dehnung Durch Artillerie Minenwerfer und Flieger wirk
ſam unterſtützt begleitet von Pionieren und Trupps des in
den Kämpfen der letzten Wochen beſonders bewährten Sturm

gners das befohlene Angriffsziel
Gegen die gewonnene Linie richteten ſich nach heftigen

Feuerwellen ſtarke feindliche Gegenangriffe bis in die
Nacht hinein ſie ſind ſämtlich abgewieſen worden

14 Offiziere 443 Mann wurden als Gefangene
eine Revolverkanone 15 Magſchinengewehre und mehrere
Granatenwerfer als Beute eingebracht

Heeresgruppe Herzog Albrecht
Nichts Veſonderes

Geſtern wurden acht engliſche Flugzeuge im Luftkampf
abgeſchoſſen davon eins durch Leutnant Voß der damit den
34 Luftſieg errang

Auf dem
öſtlichen Kriegsſchauplatze

und an der
mazedo niſchen Front

keine größeren Gefechtshandlungen

Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die neueſten A Boot Erfolge
Berlin 7 Juni Amtlich 1 Jn den nörd

lichen Sperrgebieten ſind durch Boote u a ver
ſenkt worden der engliſche Dampfer Dromore 268
und ein engliſcher Segler beide in BVallaſt fahrend ferner ein
unbekannter tief beladener Dampfer 5000 Tonnen aus einem
Geleitzug heraus ein unbekannter Dampfer 2000 Tonnen
Von einer weiteren Anzahl verſenkter Schiffe blieb Art und

pte der Fahrzeuge unbekannt da ihre Verſenkung nachts
erfolgte

2 Jm Mittelmeer wurden aufs neue eine Anzahl
Dampfer und Segler verſenkt mit einem Geſamttonnen
gehalt von 34 900 Tonnen Hierunter waren bewaff
nete Dampfer verſchiedener Größe deren Namen wegen Zer
ſtörergeleit nicht feſtgeſtellt werden konnten außerdem der
engliſche bewaffnete Dampfer Egyptian Prince 3117
mit Baumwolle von Alexandrien nach Mancheſter der eng
liſch bewaffnete Dampfer Holmesdank 3071 Tonnen mit
Kohle von Malta nach Port Said und der italieniſche be
waffnete Dampfer Rio Amazones 2970 Tonnen mit Reis
von Port Said nach Jtalien Unter den Ladungen der ver
ſenkten Segler r ſich u a 2500 Tonnen Naphtha von
Amerika nach Gibraltar und Algier beſtimmt

Der Chef des Admiralſtabes der Marine

Die ernſte Lage Englanös
Nach einem Berichte aus Hull erregte ein Aufruf des

Leiters der Admiralitätswerften Lynden Macaſſey in Fach
kreiſen ungewöhnliches Aufſehen weil er die in
Lloyd Georges letzter Rede bekundete optimiſtiſche Auffaſſung
glatterdings Lügen ſtraft Macaſſey erklärt daß die durch
den r 775 drohenden Gefahren imWachſen wären und daß vorläufig von einem wirkſamen
Abwehrmittel nicht geſprochen werden könne Englands
Lageiſtſehr kritiſch und wird noch eine weitere Ver
ſchärfung erhalten wenn der Schiffsbau nicht mit raſtloſem
Eifer und Selbſtaufopferung betrieben wird heißt es in
dem Avpell an

Miſſionen e hrc init im s eden 85

enieure und Arbeiter der Schifſswerſte

mäßig ein für uns ſehr ungünſtiges Verhältnis Jn
höheren Schulen unterrichteten 1914 die Angelſachſen
9996 wir Deutſchen 1579 junge Chineſen Hier ſtanden uns
ſogar noch die Franzoſen mit 1722 Schülern voran Fremde
Volksſchulen für Chineſen gab es nicht deutſche 10 000Schulen mit 190 000 Schülern Jeutſch e 500 mit 12 000

Schülern
Will man die Wirkung dieſes angelſächſiſchen Schaffens

auf die Chineſen ermeſſen ſo muß man wiſſen daß dieſe Ar
beit zum großen Teil direkte antideutſche Hetz arbeit
war in den Schulen in Büchern und in der Preſſe Noch
heute werden dort von unſeren Konkurrenten Bücher ver
breitet die das Beſtehen des Deutſchen Reiches verſchweigen
Eines 1874 zum erſten Mal gedruckt verfährt auch ſo un
ſchreibt wörtlich Hannover iſt engliſches Unter
tanenland von einem engliſchen Statthalter verwaltet

Preußen grenzt an das nördliche Eismeer Nörd
lich von den Alpen iſt es ſo kalt daß alle Menſchen Tag und
Nacht das ganze Jahr in dicke Pelze gehüllt ſein müſſen Das
Land iſt teils Sandwüſte ſo beſonders in Brandenburg teils
Sumpf und Urwald es für ſeinen Kornbedarf auf die Ge
ſchenke der Nachbarn angewieſen Es iſt ein Land der
Denker und Gelehrten und kümmert ſich nicht um Handels
angelegenheiten Seine Erzeugniſſe ſind Spielu ren Glas
Bernſtein Tuch Porzellan und Seide Das ſind alles
Dinge die China ſelbſt hat oder für die es keine Verwen
dung hat

Auch die chriſtlichen Miſſionen haben ſich zum großen
Teil an dieſer antideutſchen Propaganda beteiligt Jn ihren
Lehrbüchern wurde Deutſchland ſchnöde behandelt in der
Erdkunde wird es totgeſchwiegen Eine Zeitſchrift der

kommen daß England Frankreich und Rußland unerbitt
liche Feinde Deutſchlands geworden ſind Wenn dieſe drei
Länder die Grenzen gegen deutſche Waren ſperrten ſo würde
Deutſchland in ganz kurzer Zeit ein Leichnam ſein Die
Deutſchen ſind nicht nur Knechte des Geſetzes und
der Gewalt am meiſten ſetzen ſie ihr Vertrauen auf den
abſoluten barbariſchen Militarismus Der deutſche
Militarismus hält nicht nur die Kultur in Deutſchland
ſondern in ganz Europa auf Das Miſſions jahrbuch
für China 1912 ſagt ganz offen daß es wünſchenswert ſei

das Engliſche zur herrſchenden Sprache zu machen in Diplo
matie Kultur und Handel Millionen gebildeter Oſtaſiaten
erfuhren über uns nichts anderes als dieſe Dinge Das hatte
natürlich die böſeſten r w auch für den Handel

Jetzt im Kriege ſind dieſe Blätter erſt recht voll von
Schmähungen gegen Deutſchland und den Kaiſer ſie tun
alles um uns dort ganz zu verdrängen

Nach dem Kriege wird dies Ringen der Kulturen um die
Vorherrſchaft in Oſtaſien nicht aufhören Unſere Konkur
renten werden alle Kraft einſetzen um doch den Gerſtesſieg
zu erringen Darum muß dann auch die deutſche Kultur
mehr als je verbreitet werden Das koſtet ernſte Arbeit und
große Opfer Es iſt Ausſicht daß alle dort wirkenden Unter
nehmungen der Ausſchuß zur Gründung deutſcher Schulen
der deutſch chineſiſche Verband und die deutſchen Miſſionen
in Einmütigkeit zielbewußt noch Größeres ſchaffen als bis
her jeder auf ſeine Weiſe Möchte das deutſche Volk zu den
Geldopfern bereit ſein die dieſe Werke erfordern Es lohnt
ſich Es handelt ſich darum der deutſchen Kultur und damit
dem deutſchen Handel und der deutſchen Jnduſtrie ſtärkſten
Einfluß und Abſatz zu gewinnen unter 470 Millionen
Menſchen

Die Sicherung der Hermadaſtellung
durch den Sieg bei Jamianv

Die Lage an der Jſonzofront hat ſich ſo günſtig fur
die öſterreichiſch ungariſchen Truppen geſtaltet daß ſie ſelbſt
die Offenſive ergreifen und einen erfolgreichen Gegenangriff
ausführen konnten Jn der Gegend ſüdlich der Jamiano
öſtlich von Monfalcone gelang es ihnen einen großen Teil
der vor zwei Wochen verloren gegangenen Stellungen zurück
zuerobern und dabei 10 250 Gefangene zu machen Damit
hat die militäriſche Ueberlegenheit der k und k Truppen
einen deutlichen Ausdruck gefunden und die Niederlage der
Ah ihr vergebliches Anſtürmen in der Richtung auf

rieſt iſt erneut hervorgetreten Die Bedeutung des öſter
reichiſchen Vorgehens liegt hauptſächlich darin daß die ſehr
wichtige Hermadaſtellung dadurch vollkommen geſichert wor
den iſt Dieſe liegt unmittelbar an der Küſte ſtellt die

öchſte Erhebung der Gegend dar und bildet den ſtärkſten
erriegel der den Zugang auf Trieſt verſperrt Die

Italiener hatten die Bedeutun e Stellung ſehr wohl
erkannt und hatten deshalb mit Unterſtützung ihrer Flotteund unter Einſatz engliſcher ſchwerer e ihre Haupt
anſtrengungen darauf gerichtet durch ein Vorgehen längs
der Straße Monfalcone Comen die Hermadaſtellung im
Norden zu umgehen und ſie von ihrer Verbindung mit den
übrigen Teilen ahzuſchnerden Es war ihnen dabei gelungen

den Be ö iano und des ſüdlirade be die en wo Von Giovanni e
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Damit war eine gewiſſe Gefahr für die weitere Behauptung
der Hermadaſtellung verbunden Durch die jetzigen erfolg
reichen Gegenangriffe der k und k Truppen iſt dieſe Gefahr
vollkommen beſe tig und die Jtaliener ſind aus der unmittel
baren Nähe jener e Linien zurückgeworfen worden

hr Flankenangriff iſt verhindert Die hohe Zahl der Gee 250 Offiziere und 10 000 Mann in 3
eigt die Größe der ſtattgefundenen Kämpfe und die Bebetnng des erfochtenen Sieges an

Das itälieniſche Heer hat eine neue ſchwere Schlappe er
litten und an ſeiner Widerſtandskraft empfindliche Einbuße
erlitten den einzigen weſentlichen Erfolg ſeines heißen nun
zwanzigtägigen ſchweren Ringens wieder hingeben müſſen

Wien 6 Juni Die Fortſetzung unſeres Angriffes auf
den Südflügel der Karſthochfläche am 4 Mai führte zu einem
durchſchlagenden Erfolg unſerer Truppen Bis geſtern büß
ten die Jtaliener an dieſen Kämpfen nicht weniger als 250
Offiziere und 10 600 Mann an Gefangenen ein Jm Laufe
des geſtrigen Tages und auch in der Nacht ſetzten ſie ihre
ganze Kraft darein um den Unſrigen die am 3 und 4 Juni
zurückeroberten Stellungen wieder zu entreißen Unſere
Truppen behaupteten nicht nur ſiegreich ihren in den letzten
Tagen gemachten Geländegewinn ſondern dehnten dihn auch
noch durch Eroberung einer Höhe im Raume von Jaämiano
in bedeutender Weiſe aus Die Kämpfe waren von uner
hörter Heftigkeit Eine große Menge von Leichen italieni
ſcher Soldaten bedeckt das Schlachtfeld Einige italieniſche
Brigaden haben zu beſtehen aufgehört Jm Raume von San
Giovanni machten unſere Truppen einen Gegenangriff von
ſolcher Wucht daß ſie die feindliche Linie vollkommen durch
ſtießen und ein hinter dieſer in einem Eiſenbahntunnel
untergebrachtes großes Feldſpital aufgehoben

Um auf ihre Weiſe Vergeltung für ihre ſchwere Nieder
lage zu üben kamen die italieniſchen Flieger in ſtarken Ge
ſchwadern weit hinter unſere Front wo ſie wehrloſe Ort
ſchaften mit Bomben bewarfen Sowohl bis Laibach als
auch bis Bozen drangen ſie vor ohne jedoch den geringſten
Sachſchaden anzurichten Dagegen wurde im Gailtal einer
ihrer Doppeldecker abgeſchoſſen

Ein Altimatum des Arbeiter unö
Solbatenrates

Daily News meldet aus Petersburg Der Arbeiter und
Soldatenrat machte ſein Verbleiben in der ruſſ Regierung
von der umgehenden Zuſtimmung der alliierten Mächte z
Stockholmer Friedenskonferenz abhängig Dieſer Beſchluß
wurde mit allen gegen 45 Stimmen gefaßt

Nach Pariſer Meldungen hat die letzte Aeußerung des
Petersburger Arbeiter und Soldatenrates in Frankreich
große Mißſtimmung gegen Rußland hervorgerufen Die
Pariſer Preſſe lehnt es ab ſich mit dem Inhalt näher zu be
ſchäftigen Hervé ſchreibt Rußland wolle anſcheinend das
Bündnis mit Frankreich aufheben

Kriegsmüdigkeit bei den ruſſiſchen Fronttruppen
Der Kölniſchen Zeitung wird gemeldet Jn den vor

derſten a rn en verlangten zahlreiche ruſſiſche
Truppenteile von rn Regierung die ſofor

lungen Die an die Front entſandten Gendarmen und
Poliziſten mußten von dort wieder entfernt werden da die
Soldaten jede Gemeinſchaft mit ihnen ablehnten Auch
hinter der Front ſowie im ganzen Lande wird andauernd
eine tatkräftige Agitation für den Friedensabſchluß be
trieben

W TB Stockholm 6 Juni Der Arbeiter und Soldaten
rat von Kiew telegraphierte an den t iin Petersburg daß Kiew vor einer Hungersnot ſtehe

Eine Rede Kerenfklis im Arbeker und Soldeſtenrrt

Pefareburg 5 Juni Meldung der Petersburger Tele
graphenAgenlur Kriegsminiſter Kerenſki ſagte in der letzten
Sitzung des Abgeordnetenrates der Arbeiter und Soldaten unter
anderem daß die Erklärung über die Rechte der Soldaten die
den ruſſiſchen Truppen Freiheiten zugeſtehen wie a kein Heer
der Welt genieße nicht von ihm ſondern von dem Arbeiter und
Soldatenrat ausgearbeitet worden ſei und daß der frühere Kriegs
miniſter Gutſchkow ſie nicht einmal habe unterzeichnen wollen
weil damals die Truppenbefehlshaber erklärt hätten ſie würden
bei Durchführung der Erklärung den Abſchied nehmen Deshalb
habe ich ſagte Kerenſki vor der Veröffentlichung der Erklärung
zuollererſt Befehl gegeben allen Offizieren und Truppenbefehls
habern jedes Abſchiedsgeſuch zu unterſagen Bei Erörterung ſei
ner Aufgaben ſagte Kerenſki daß die ruſſiſche Demokratie deren
getreuer Diener er ſei eine wohlgegliederte Macht zu ſchaffen
ſtrebe welche die Forderungen und Erklärungen Rußlands
kräftig und wirkſam unterſtützen könne Der Einfluß unſerer
Diplomotie ſagte er iſt abhängig von der Kraft und Einigkeit
unſeres Heeres Jch fage nicht daß heute oder morgen durchaus
die Offenſive ergriffen werden muß das iſt eine ſtrategiſche
Frage Aber unſer Heer muß in jedem Augenblick
ſein nicht nur zur Verteidigung ſondern auch zum Angriff
Darauf erklärten die Vertreter verſchiedener Truppenteile dem
Miniſter in ergreifenden Ausdrücken daß ſie bereit ſeien zu
marſchieren wohin er ſie ſende

Warum Kanowalow ging
Kopenhagen 6 Juni BVerlingske Tidende meldet aus

Petersburg Der Rücktritt des Handelsminiſters Kanowalow
erregt das allergrößte Aufſehen Im letzten Miniſterrat richtete
der Miniſterpräſident Fürſt Lwow namens der geſamten Re
gierung an Kanowalow die eindringliche Bitte mit Rückſicht auf
den großen Ernſt der gegenwärtigen Lage von ſeinem ne
abzuſtehen worauf Kanowalow antwortete daß gerade die Rück
ſicht hierauf ihn veranlaßt r Die Meinungs
verſchiedenheiten m den ſozialiſtiſchen Regierungs
mitgliedern über die Wirtſchaftspolitik des Landes ſeien ſo be
deutend daß ſie ihn zwängen aus der Regierung auszuſcheiden
Kanowalow fügte hinzu nach ſeiner Meinung werde es wahr
i ch notwendig ſein eine rein ſozialiſtiſche Regierung zu

Eine engliſche Sprengſtofflücferurg im Hafen von Prlersburg
arplodeert

W TB Petereburg 6 Juni Petersburger Telegraphen
Agentur Ein Teil einer aus England eingetroffenen Ladung
Sprengſtoffe iſt im Hafen von Petersburg in die Luft geflogen
Dank dem günſtigen Winde konnte der Brand binnen einiger

Die Urſache des Unglücks konnteStunden lokoliſiert werden
nicht feſtgeſtellt werden
ſind beträchtlich

agen

n hkäh

Die vernichteten Mengen Sprengſtoffe

Frau Pankhnurſt reiſt nach Rußland
Reuter meldet aus London Jn einer Verſammlung der

ſozialpolitiſchen Frauenvereinigung in London wurde bekannt
gegeben daß Lloyd George für Frau Pankhurſt und eine Ab
ordnung der Vereinigung die nach Rußland zu reiſen beabſichtigen
alle Erleichterungen gewähren wolle

Frankreichs Ernährungsdefizit

Berlin 7 Juni Der franzöſiſche en hatin ſeiner unlängſt gehaltenen Parlamentsrede folgende intereſſante
Zahlen angegeben Nach der Beſtandsaufnahme vom I 4
hatten wir 22 Millionen Zentner Getreide im Lande 11 Millio
nen Zentner auswärts gekauft oder ſchwimmend zuſammen 33
Millionen Spätere Aufnahmen der Präfekten haben einen
Fehlbetrag der Vorräte im Lande von 11 Millionen ergeben
Daß die 11 Millionen im Auslande durch den Boot Krieg

gefährdet ſind ſagt der Miniſter nicht ausdrücklich Wir konnten
rechnen mit 33 Millionen Zentnern bis Anfang September zur
neuen Ernte zu reichen Mit dem Jnlandsfehlbetrag von 11
Millionen langen wir bis Ende Juni Wenn uns nicht ein be
ſonderer Glücksfall zu Hilfe kommt gehen wir ſehr harten Zeiten
entgegen Für Lebensmittel allein bedürfen wir eines Schiffs
raumes von 1 Millionen Tonnen Wir dürfen hier mit einem
Ausfall von 800 000 Tonnen eventuell mehr rechnen infolge der
Ereigniſſe zur Sce deren niemand Herr iſt Erſchreckende
Zahlen werden über Fleiſch angegeben mit der Bemerkung daß
wenn der Konſum ſo weiter gehe in einem Jahre oder
niewand mehr Fleiſch hobe weder Armee noch Zivil enzin

verfügbar ſeien nur 3000 Tonnen ufw

Ribot hält feſt an ſeinen Kriegszielen
WTIB Paris 6 Juni ne Havas Senat JnBeantwortung der Anfrage Regismonſet über die Haltung

der Regierung zur Stockholmer Konferenz führte Ribot aus
Gewiſſe Perſonen hatten den Wahn gehegt daß internatio
nale Verſtändigungen den Krieg verhindern konnten Die
deutſchen Sozialiſten ſind mit geringen Ausnahmen non An
fang an bewußt mitſchuldig an dem gegen die ganze Menſch
heit und die Ziviliſation begangenen Verbrechen geweſen
Es tritt jetzt klar zutage daß es für franzöſiſche Bürger eine
ſittliche Unmöglichkeit war mitten im Kriege während Ge
biete des Vaterlandes vom Feinde beſetzt ſind an Unter
handlungen mit dem Gegner teilzunehmen Solche Unter

ndlungen in fremden Städten können ein Wahnbild des
Friedens erzeugen Hierin liegt die Gefahr Wir können
nicht die Auffaſſüng entſtehen laſſen als ob die Regierung
die Leitung der Politik des Krieges ihren Händen entgleiten
ließe Das ſind die Gründe welche unſere gegenwärtige
Haltung beſtimmt haben Die Kammer hat wiſſen wollen
zu welchem Zwyck wir den Krieg fortſetzen Es muß klar aus
geſprochen werden Wir ſuchen keine beſtechenden und zwei
deutigen Formen wir haben von den verführeriſchen For
meln die nicht in Petersburg geboren ſind und deren Ur
ſprung zu klar iſt zurückgewreſen was nichts als eine Falle
war Ribot wiederholte dann die Kriegsziele Frankreichs
Wiedergewinnung des zu Frankreich gehörigen Elſaß
Lothringens Wiedergutmachung der Schäden in den ver
wüſteten Departements Bürgſchaften gegen eine Wieder
Dur derartiger Greuel Jm geeigneten Augenblick werde

enrüft gerdrne e Erwerbung von Ge
Beſetzung oder Neutraliſterung dieſe Bürgſchaft geben
könnten Eine beſſere Bürgſchaft werde in der Bildung eines
Europa beſtehen in dem alle Nationalitäten ſich ſelbſt an
gehören in dem der Sinn eines einzigen Mannes nicht mehr
derartige Uebel entfeſſeln könne Ein Friedensbund müſſe
ſich bilden in Namen des demokratiſchen Geiſtes den Frank
reich in der Welt führt

Nach einer anſchließenden etwa einſtündigen Geheim
ſitzung wurde in öffentlicher Sitzung mit allen abgegebenen
235 Stimmen ein Vertrauensvotum angenommen Dieſes
nimmt von Ribots Erklärungen Kenntnis drückt die Ueber
eugung aus daß nur ein Sieg der Verbündeten einen dauer
aften Frieden ſchaffen könne und bekundet den Willen

Frankreichs den Krieg bis zur Wiederherausgabe Elſaß
Lothringens der Sühne der Verbrechen und Wiedergut
machung der Schäden und der Schaffung von Bürgſchaften
gegen einen wiederholten Angriff des preußiſchen Militaris
mus fortzuſetzen

Die Ausſtandsbewegung in Frankrelch
T U Genf 7 Juni Das weibliche Perſonal der Pariſer

Untergrundbahn und der Omnibus und Trambahngefſellſchaft iſt
jetzt gleichfalls in eine Lohnbewegung eingetreten Auch bei den
Eifenbahnern zeigt ſich dem Matin Se Streikluſt Die
Ausſtandsbewegung in Rouen nimmt größeren Umfang an und
führte zu n er auf dem Marktplatz Die Hafen
arbeiter von Marſeille erheben Lohnforderungen die Metall
arbeiter haben ihre Forderungen bereits durchgeſetzt in einigen
anderen Tnduſtriezweigen wie den Färbereien hat der Streik
erſt begonnen Jn Niemes haben die Bekleidungsarbeiterinner
den Streik begonnen obwohl die Arbeitgeber die engliſche Ar
beitsgeit zugeſogt haben Die Schneiderinnen Modiſtinnen und
Schuharbeiterinnen von Lyon und Umgebung ſind geſtern in den
Ausſtand getreten Sie verlangen Lohnerhöhung und engliſche
Arbeitszeit entſprechend den Beſtimmungen die in Paris von den
Arbeiterinnen der gleichen Arbeitszweige durchgeſetzt wurden

Zunehmende revolutionäre Strömungen in Frankreich
Die Züricher Poſt meldet aus Parls daß die revolutionäre

Propaganda in Frankreich zunehme Tlemenceau berichtet in
ſeinem Mann in Feſſeln daß die Angriffe gegen Poincars im
Wachſen begriffen ſeien und daß Hunderttauſende von Karij
katuren Poincarés von einer unbekannt gebliebenen Stelle aus
an die franzöſiſche Front geſandt worden ſeien

England

Unſer neuer Fliegerangriff auf England
Zu dem im 7 deutſchen Tagesbericht erwähntenFliegerangriff uf ngland liegt nunmehr auch folgende amt

liche engliſche Meldung vor16 4lunenge beteiligten ſich an dem Angriff von
e abend Sie überſchritten um 5 Uhr 40 die Küſte
von Eſſex und machten nachdem ſie das Land und kleinere
Städte der Grafſchaft mit Bomben beworfen hatten einen
Angriff auf die Flotteneinrichtung im Medway,
Sie warfen eine beträchtliche Anzahl von Bom
ben wodurch Häuſer beſchädigt wurden Der Schaden an
den Flotteneinrichtungen iſt r oſng Unſere Abwehr5 tze beſchoſſen den Feind und unſere Frieger verſcheuchten

hn Er verlor zwei e und begab ſich auf das
zurück Zwei Mann wurden getötet 29 verwundet

Reuter meldet dazu noch Drei Jnſaſſen von den zwei
heruntergeſchoſſenen Flugzeugen wurden aus den Wellen ge
rettet und gefangengenommenVor den Totenſchaugericht in Folkeſtone wurde dem

Nieuwe Rotterdamſchen Courant zufol e feſtgeſtgllt daß
die Stadt von der Ankun ft der deutſchen Flieger nicht benach
richtigt worden war Der Richter ſagte daß die Bevölkerung
wenn ſie rechtzeitig gewarnt worden wäre hätte Deckung
S önnen und daß die Zahl der Opfer dann geringer ge
we en wäre

Warum Premierminiſſer Hughes an der Reichskonferenz
nicht keilnahm

Berlin 6 Juni Nach einer Meldung des Mancheſter
Guardian vom 29 Mai aus Auſt ralien haben die ſtarken
politiſchen Arbeiterorganiſationen die erbitterte
Gegner von Hughes ſind Hughes gezwungen in Auſtra
lien zu bleiben wo er einen Wahlkampf auskämpfen mußte
anſtatt zur britiſchen Reichskonferenz nach England zu fahren
Eiwa die Hälſte der poliliſch denkenden Bevölkerung Auſtraliens
hegt Haß gegen Hughes weil man ſeine Anſichten über
das Verhältnis Auſtraliens zu England nicht teilt Der Urgrund
der Zwieſpältigkeiten war der von Hughes gemachte Vorſchlag
der allgemeinen Wehrpflicht Dieſer Vorſchlag ſei ein
dehler geweſen zumal da er die Frage des Verhältniſſes von
LAuſtralien zum Mutterland angeſchnilten habe Die Arbeiter
organiſationen faßten den Vorſchlag als ein Mittel zu einer enge
ren Verbindung Auſtraliens mit dem Mutterland auf die durch
die britiſche Reichskonferenz herbeigeführt werden ſollte Der

ürfe di fert auſtraliſche Arbeit gt a ten Verdacht gegenüber allenbedürfe die Induſtrie 15 000 Tonnen Zeitraum nicht angegebem auſtraliſche Arbeiter hegt aber ernſten Verdacht geg
P lönen einer engeren Verbindung da er in dieſer einen gefähr
lichen Ausfluß des engliſchen Tmperialismus mithin der Unter
drücung anderer Nationen erblickt Der auſtraliſche Arbeiter
glerkt deß eine engere Verbindung mit England eine Unter
nerfung Lufraliens unter plutokratiſches Tingotum bedeute
Man will nicht daß Männer wie Lord Northeliffe
Lord Milner und Sir Edward Carſon den Auſtraliern
vorſchreiben welche Kriege ſie führen ſollen Deshalb durfte der
auſtraliſche Premierminiſter nicht an der Reichskonferenz teil

bieten zeitweiljge

durchzuführen
warnungen und man muß mit einer immer mehr zunehmen
den Bewegung jn gewiſſen Teilen der Bevölkerung rechnen
die teils aus ſozialpolitiſchen teils aus internationalen

gar Bewegung auf Amerikas weitere Teilnahme im

Privatmitteilungen aus Amerika denkt an die

eer Waſhington gemeldet Ndie dortigen

nehmen Eine nähere Verbindung mit dem Mutterlande könnte
nur dann befürwortet werden wenn in England die dunkeln
Kräfte nachgewieſenermaßen beſeitigt würden Der auſtraliſche
Arbeiter glaubt daß England gemeinhin vom plutokratiſchen
Jingotum regiert werde

Die Abdankung Englands als Veltbankier

Becrlin 6 Juni Der Gouverneur der Bank von England
Lord Cunliffe ſproch ſich laut Daily Expreß für die Beibehaltung der ghind und 10 Schilling Noten aus Er glaubt
London werde ſich finanziell bald vom Kriege erholen werde
aber New York die erſte Rolle auf dem Geld
marktüberlaſſenoderſichmitihmindieſe Ehre

ſteilen müſſen
Der Mangel an Gruberholz

Berlin 6 Juni Journal of Commerce ſchreibt Die
Grubenholzeinfuhrhäuſer und Kohlenbergwerksbeſitzer betrachten
die gegenn ärtige ſchwierige Lage des Grubenholzhandels in
Südwales mit wachſender Unruhe

langſam ſei

Die Verpflegung der Kriegsgefangenen in England
Das engliſche Generalkonſnulat in Holland ſendet den Blättern

eine Mitteilung über die Verpflegung der Kriegsgefangenen in
England Danach werden auf Grund einer Verfügung der Heeres
behörde vom 14 Mai verabreicht Annähernd 400 Gramm Brot
an fünf Tagen in der Woche dazu 180 Gramm Fleiſch an den
beiden anderen Tagen 300 Gramm Hering An Tee erhalten die
Gefangenen etwa 12 Gramm tägalich wird ſtatt deſſen Kaffee
verabreicht ſo iſt die Menge etwas geringer Dazu kommen
300 Gramm Zucker etwas Salz 600 Gramm Kohlrüben 600 G7
Hülſenfrüchte und 100 Gramm Reis

ne

Sturm in Amerika
Kopenhagen 7 Juni Die aus Amerika einlaufenden

Nachrichten ſind ſo ſchreibt Dagens Nyheder außerordent
lich ſparſam Londoner Blätter bringen in den letzten Tagen
dunkle Mitteilungen die nichts Gutes verheißen Jn ihnen
wird erklärt daß man von amtlicher Seite in Waſhington
eingeräumt habe die Lage im Lande ſei durchaus nicht zu
friedenſtellend War es ſchon für einen Engländer ein kaum
faßbarer Gedanke daß alle jungen Bürger des Landes zum
Militärdienſt ausgehoben wurden ſo galt den Bewohnern
der Vereinigten Staaten die allgemeine Wehrpflicht früher
nur für eine Phantaſie Daß ſo etwas in Amerika dem
Lande der unabhängigſten Vürger möglich ſein könne
hätte ein Amerikaner guch in ſeinen kühnſten Gedanken ſich
nicht träumen laſſen Der Widerſtand gegen die allgemeine
Wehrpflicht wird immer größer Ueberall finden Proteſt
verſammlungen ſtatt und Straßenbilder wie man ſie jetzt in
New York und anderen amerikaniſchen Städten ſehen kann
wo die Polizei mit Maſchinengewehren durch die Straßen
raſt und die Dächer mit Scheinwerfern abſucht wären wohl
früher undenkbar geweſen Demokraten und Sozialiſten
ſprechen ſich auf den Verſammlungen gegen die allgemeine
Wehrpflicht und für einen Frieden ohne Sieg aus Allge
mein verlangt man die Teilnahme der drei Delegterten an
der Sozialiſtenkonferenz in Stocholm und in den Verſamm
lungen wird die Regierung aufgefordert ja nicht etwa den

elegierten die Päſſe zu verweigern Es unterliegt keinem
Zweifel daß Präſident Wilſon energiſch vorgehen wird um
Ruhe und Ordnung aufrechtzuerhalten und die Kriegsgeſetze

Andererſeits aber häufen ſich die Sturm

Gründen rückſichtsloſe Gegner der Kriegspolitik Amerikas
ſind Die revolutionären Strömungen haben ſeit Beginn
der ruſſiſchen Revolution auch hier an Ausdehnung gewonnen
und man kann heute noch nicht ſagen welchen Einfluß dieſe

riege
ben wird

T V Rotterdam 6 Juni Nach hier eingegangenen
ntſendung

eines Heeres nach Europa kein vernünftiger Amerikaner
erade um die amerikaniſche Flotte zu n wolle man

30 000 Freiwillige nach Europa ſenden die aber
keinesfalls dem ausgebildeten amerikaniſchen Heere ent
nommen werden dürften

T V Amſterdam 6 Juni Den Times wird aus
einem Bericht aus r ſind

rrtigen Kundgebungen der Friedens

Man fürchtet daß falls
die am 15 Mai angeordneten Einſchränkungen der Einfuhr
erlqubnis für ousländiſches Holz nicht aufgehoben werden die

anzen Kohlenbergwerke des Bezirkes ſtillſtehen müſſen da die
Lieferung von einbeiwiſchem Hoſz viel zu gerina und viel zu
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